
  

Anzug betreffend rechtzeitiger Bekanntgabe der Schul-Stundenpläne 16.5493.01 
 

Im Legislaturplan 2013 – 2017 wird unter dem Schwerpunkt Chancengleichheit folgende Massnahme 
festgehalten: "Ein Netz von Angeboten für die familienergänzende Kinderbetreuung wird aufgebaut, was den 
Eltern ermöglicht, rasch einen Platz in einem Angebot der Tagesbetreuung zu erhalten. Die Zahl der 
Tagesschulplätze wird erhöht.“ 

Diese Massnahme bildet die Grundlage, damit Familie und Beruf unter einen Hut gebracht werden kann. Damit 
dies optimal gelingen kann, sind die Eltern darauf angewiesen, den Stundenplan ihrer Kinder frühzeitig zu 
kennen. Leider werden aber die Stundenpläne der Schülerinnen und Schüler für das neue Schuljahr erst im Laufe 
der Sommerferien oder sogar erst am ersten Schultag nach den Ferien bekannt gegeben. Dies führt bei den 
Familien zu einer sehr kurzfristigen Planung der eigenen Arbeit und zieht weitere Schwierigkeiten nach sich, denn 
auch die Planung der Freizeit kann erst nach Bekanntgabe der Stunden aufgegleist werden. Musik- sowie 
Sportlehrer beklagen, dass die Kinder immer später angemeldet werden, oder umgemeldet werden, weil es nach 
Erfahren des Stundenplans immer wieder zu Anpassungen kommt. Um das optimal planen zu können sind Eltern 
darauf angewiesen, dass sie den Stundenplan frühzeitig erhalten, spätestens zwei Wochen vor den 
Sommerferien.  

Hinzu kommt, dass Kinder, welche die Tagesstrukturen besuchen möchten, mindestens vier Module belegen 
müssen. Nun kann es mit der neuen Legung der Stunden dazu kommen, dass sie unter diese Anforderungen 
fallen. Das wirft die ganze Planung durcheinander, da wiederum eine neue Betreuungsform gesucht werden 
muss.  

Die Anzugsteller bitten die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten,  

− ob die Stundenpläne mindestens zwei Wochen vor den Sommerferien zugestellt werden können oder 
zumindest darüber informiert werden kann, an welchen Nachmittagen die Kinder schulfrei haben. 

− ob es denkbar ist, dass die Nachmittagsschule in die Berechnung der zu belegenden Module an den 
Tagesstrukturen miteingerechnet werden können? (Beispiel, vier Module werden belegt: Montag und 
Dienstag 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Nachmittagsschule ist am Dienstag – das Kind kann trotzdem in den 
Tagesstrukturen bleiben). 
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